
Bemühen der Kırchen, der charısmati- dem „NCUCH Rom Konstantinopel)
schen Bewegung iın ihrer Miıtte stärkere sprechen kommen mulj Von daher
Beachtung und vermehrtes Verständnıiıs erg1bt sich die Bedeutung des Buches für
entgegenzubringen. Daneben sSınd aber die Öökumenische rage insgesamt. Dal}
Vorbehalte hinsıchtlich der Doppeldeu- das uch besondere Beachtung VeI-

tigkeıt charısmatischer Erfahrungen, dıent, lıegt nıcht allein aran, daß der
hinsıchtlich der bıblıschen Hermeneutık Verfasser ein hervorragender Spezlalist
und der normatıven Hervorhebung be- des kanonischen Rechts und der Kır-
stimmter Geıistesgaben unüberhörbar. chengeschichte ist, sondern daß dar-

über hinaus den führenden Vertre-1eseESs Buch, das die solıde Arbeıt el-
CT amerıkanıschen Studienkommission tern der orthodoxen Kırche gehört. Un-
dokumentiert, dürfte auch für den deut- ter dem Patriıarchen Athenagoras
schen eser VoO  —; Interesse se1In. Für den übernahm als Mitglıed der Heiligen
Dıialog mıt der charısmatischen ECWE- Synode den Vorsıitz der Synodalkom-
SUuNg SOWI1e den Pfingstgemeinden g1ibt mission für gesamtchristliche Angele-

wertvolle Anregungen. genheıiten
Hans-Martın Steckel Das uch selbst ist entstanden unter

dem Eindruck der ersten panorthodo-
KIRCHEN UND KONFESSIONEN CM Konferenz auf Rhodos 1mM re

1961, mıt der auf Initiatıve des Ökume-
Metropolit Maxımos VoN Sardes, Das nıschen Patrıarchats dıe Vorbereıitung

ökumenische Patrıarchat In der eines gesamtorthodoxen Konzıils OIf1-
orthodoxen Kirche Verlag Herder, zie eingeleıtet wurde. Auf der Dall-

orthodoxen Konferenz Von 1968 wurdeFreiburg 1980 456 Seıiten. Leinen
585,— dieser Konzilsgedanke verstärkt aufge-

Dieses umfangreiche Werk über die OINmMEN und hat deutliche ewegung
Stellung des Ökumenischen Patrıar- In die Gesamtorthodoxie gebracht.
chats in der orthodoxen Kırche, das „Orthodoxıie 1st Leben‘“‘, schreıbt der
erst 1972 auf Griechisch erschıen, 1975 ert. und fährt fort ‚Leben 1st Organı-
bereits 1Ns Französische übersetzt wurde sches Leben SO hat 19808  — dieser leben-
und 1U  m auch In deutscher Sprache VOI - dige Organısmus das öÖökumenische Pa-
lıegt, hat grundlegende Bedeutung. triarchat als Herz und aupt, und die-
Zum einen gılt dies für die orthodoxe SCS hat WIE keine andere Ortskirche g-
Kırche und ihr Selbstverständnıis 1mM lıtten für den orthodoxen Glauben, hat
Hınblick auf die Beziehungen der eIn- für ıhn dıe schwersten Opfer gebracht
zelnen autokephalen Ortskirchen Zzueln- und hat über dıe Jahrhunderte hın-
ander und ihr Verhältnis ZU OÖOkumeni- WCR seine ellung als heıilıge Mutterkir-
schen Patrıarchat als ihrem „hÖöchsten che un: als große Kırche Jesu Christı CI -
Bischofssitz“ 13) Zum anderen stellt worben, erhalten und geheiuigt“
sich be1l der rage nach einer Art Die Geschichte, gerade auch die polıit1-
„Papstgewalt““ innerhalb der Orthodo- sche Geschichte, dıe für dıe Entstehung
xXIıie zwangsläufig die nach dem Verhält- und Entwicklung des ÖOkumenischen
N1Ss VO Orthodoxie und römisch- Patriarchats nıcht unwichtig ist, ırd
katholischer Papstkıirche, zumal ıne dem Leser mıiıt dem gleichen Bemühen
umfassende geschichtliche Betrachtung historische Zuverlässigkeit und
des Problems notwendigerweise auf das Ireue ZUTr Überlieferung VOT ugen g-
Verhältnis zwıischen dem alten Rom und führt w1ıe die 1n diesem Zusammenhang
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entstandene kanonische Ordnung, die jeder, der sıch mıt byzantinischer heo-
den besonderen Rang des Patrıarchats logıe befaßt, gründen mMUu. Wenn die
von Konstantinopel innerhalb der Or- Kirchengeschichtsschreibung nıchts
thodoxıe herausstellt. deres ist als Anwendung der FOr-

Dem protestantischen Theologen schungsmethoden der Profanhistorie
ırd be1l der Lektüre des Buches nıcht auf dem Sektor „Kirchliche Entwick-
alleın bewußt, dal die Bezeichnung lung  “  9 dann ist Becks NECUEC Publikation
„Protestantismus“ lediglıch den Akt des wiederum als eın Meisterwerk beur-
Protestierens ZU Ausdruck bringt vgl teılen, das von anderen Forschern nıcht

13); aber nıchts VO  — Luthers Ent- bald ırd eingeholt werden können
deckung VO  — der befreienden aCc des Beck zeichnet die Linıen der Entwick-
Evangelıums erkennen äßt Hr ırd lJung mıt festen Strichen und macht
auch hineingenommen 1n dıe jahrhun- doch be1l jedem Strich bewußt, wlieviele
dertelangen Dıskussionen orthodoxer Fragen unbeantworte leıiben müssen,Kanonisten und ihre Interpretation der da die Quellen schweigen oder einer VCI-
kirchlichen Kanones (besonders: rzx  S
Za VO  — Konstantinopel 381 SOWIle Can

fälschenden Umzeıiıchnung VO  — erso-
1LICIH und Ereignissen der vorherr-

9, und VOT em 28 VO  - Chalkedon) schenden Parteitendenz verdächtigtund erfährt VOon der Span-
nungsvollen Einheıt der Orthodoxie In sind. Nıcht weniıge Ereignisse der byzan-

tiniıschen Kirchengeschichte bleiben für
ihrer Vielfalt, dıe deutlich macht, daß unterschiedliche Deutungen en
kirchliche Eıinheit keineswegs Uniformi-
täat bedeuten mul3 Ebenso wichtig aber on das „Formalobjek byzantını-

Scher Kirchengeschichtsschreibung hält
dürfte dıe Einsicht se1ın, daß die Sonder- eck für uneingrenzbar. „Aus der Un-
stellung des Ökumenischen Patrıarchats deutlichkeit des Systems‘“ (der polıtı1-nıchts mıt päpstlicher Machtvollkom- schen Orthodoxıe) ırd dıe „Undeut-menheit tun hat, weder in dogmatı-
scher noch In jurisdiktioneller Hinsicht, lichkeit jeder byzantınıschen Kirchenge-

schichte... Der Hıstoriker kann die Fak-
sondern daß als panorthodoxes Zen- ten erzählen und 1im übrigen 1L1UI die
irum geschichtlich gewachsen 1st und
sich als geistliche Miıtte in einer langen, Ambivalenz des Hintergrundes er1n-

nern 66

bewegten und leiderfüllten Geschichte
bewährt hat Das uch eıilt Von einem Konfliktfall

ZU andern: Vom Origenistenstreıitolfgang Biıenert
den monotheletischen Streitigkeiten,

Hans-Georg Beck, Geschichte der ZU Dreikapıitelstreıt, Zu möchäi-
orthodoxen Kırche 1im byzantınıschen schen Streıit, ZUuU Ikonoklasmus, ZU)
Reich Lig DI des andbuchs Die Streit über die Tetragamıie, den pala-
Kırche in ihrer Geschichte.) Vanden- mitischen Streitigkeıiten, ZU Streit

die Nıon mıiıt Rom Immer erlebt derhoeck Ruprecht, Göttingen 1980
268 Seıten Kart 68,—-, Subskr Leser die Formierung einer kiırchlich-
preıs 54 , — politischen Partel, dıe eine Gegenparte1
Der Münchener Byzantınıst Hans Ge- auf den lan ruft, die einen Umschlag

UOT£ eck hatte schon 1959 mıt seinem herbeiführt. Bald führt der Kailser dıe
monumentalen Werk „Kirche und theo- Entscheidung herbel, bald und das
logische Lıteratur 1im byzantınıschen zunehmend selbständig der Pa-
Reich“ eın Fundament gelegt, auf das triarch.
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